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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung - er Militärpflichttgen
zur Aufnahme in die Rekrutiernngsstamm-

rolle pro 1907.
Die Militärpflicht beginnt mit dem1. Januar

des Kalenderjahrs, in welchem der Wehrpflichtige
das zwanzigste Lebensjahr vollendet und dauert so
lange bis über die Dienstpflicht des Wehrpflichtigen
endgiltig entschieden ist. Wehr-Ordnung, Reg.-Bl.
v. 1901, Nro 23, 8 22 Z. 2.

1) Nach Beginn der Militärpflicht haben die
Wehrpflichtigen die Pflicht, sich zur Aufnahme in
die Rekrutierungsstammrolle anzumelden; diese
Meldung muß in der Zeit vom 13. Januar bis
1. Februar erfolgen.

Diejenigen, welche die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienst erlangt, haben sich
bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission ihres
Aufenthaltsorts zu melden und unter Vorlegung
ihres Berechtigungsscheines ihre Zurückstellung von
der Aushebung zu beantragen gemäß Z 93 Z. 2
der Wehrordnung.

2) Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbe-
HSrde desjenigen Orts , an welchem der Militär¬
pflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat. Als
dauernder Aufenthalt ist anzusehen:

a. für militärpflichtige Dienstboten, Haus- und
Wirtschaftsbeamre, Handlungsdiener, Hand¬
werksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter und
andere in einem ähnlichen Verhältnis stehende
Militärpflichtige der Ort, an welchem sie in
der Lehre, im Dienst, oder in Arbeit stehen
und wenn solche an einem andern Orte als
dem der Wohnung in Arbeit bezw. im Dienste
stehen, der Ort, in welchem sie ihre Wohnung
(Schlafstelle) haben:

b. für militärpflichtige Studierende, Schüler und
Zöglinge sonstiger Lehranstalten der Ort, an
welchem sich die Lehranstalt befindet, sofern
dieselben auch an diesem Orte wohnen.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meldet
er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h.
desjenigen Orts , an welchem sein, oder sofern er
noch nicht selbständig ist, seiner Eltern oder Vor¬
münder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.
Wehrordnung8 25.

3) Wer innerhalb des Reichsgebietes weder
einen dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz
hat, meldet sich in seinem Geburtsort zur Stamm¬
rolle und wenn der Geburtsort im Auslande liegt,
in demjenigen Ort, in welchem die Eltern oder
Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten.

4) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist
das Gebnrtszengnis vorzulegen, sofern die An¬
meldung nicht am Geburtsort selbst erfolgt.

5) Sind Militärpflichtigevon dem Orte, an
welchem sie sich nach Nr. 2 zur Stammrolle anzu¬
melden haben, vorübergehend abwesend, (z. B. auf
der Reise begriffene Handlungsdiener, auf See be¬
findliche Seeleute rc.), so haben ihre Eltern,
Vormünder, Lehr-, Brot- oder Fabrikherreu die
V^ vflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

6) Die Anmeldung zur Stammrolle ist in
der vorstehend vorgeschriebenen Weise seitens der
Militärpflichtigen so lange alljährlich zu wieder¬
holen, bis eine endgiltige Entscheidung über die
Dienstpflicht durch die Ersatzbehörde erfolgt ist. Bei
Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist
der im ersten Militärpflichtjahreerhaltene Losungs-
fchein vorzulegen. Außerdem sind etwa eingetretene
Veränderungen(in Betreff des Wohnsitzes, des Ge¬
werbes, des Standes rc. rc.) dabei anzuzeigen.

7) Von der Wiederholung der Anmeldung

zur Stammrolle sind nur diejenigen Militärpflich¬
tigen befreit, welche für einen bestimmten Zeit¬
raum von den Ersatzbehördenausdrücklich hievon
entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgestellt worden sind.

8) Militärpflichtige, welche nach der Anmel¬
dung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Militär¬
pflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohn¬
sitz nach einem anderen AuShebungsbezirk oder
Musterungsbezirk verlegen, haben dieses behufs
Berichtigung der Stammrolle sowohl beim Abgang
der Behörde oder Person, welche sie in die Stamm¬
rolle ausgenommen hat, als auch nach der Ankunft,
an dem neuen Ort derjenigen, welche daselbst die
Stammrolle führt, spätestens innerhalb dreier
Tage zu melden. 8 25 Z. 9 der Wehrordnung.

9) Versäumung der Meldefristen(Nr. 1,6,8)
entbinden nicht von der Meldepflicht, ebensowenig
entbindet unterlassene Anmeldung zur Stammrolle
von der Gestellungspflicht.

10) Wer die vorgeschriebene Meldung zur
Stammrolle oder zur Berichtigung derselben unter¬
läßt, ist mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mit
Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen. Ist dieses
Versäumnis durch Ilmstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen der Meldepflichtigen
lag, so tritt keine Strafe ein. Wehrordnnng8 25
Z. 11 und Gesetz vom 12. August 1879 Art. 10Z.10.

Eingewanderte, bei früheren Aushebungen
Uebergangene(R.-M -G. 8 1l) welche im militär¬
pflichtigem Alter stehen, haben sich ebenfalls zur
Aufnahme in die Rekrutierungsstammrollebei de:
Ortsbehörde anzumelden.

Die Ortsoorsteher erhalten den Auftrag,
Vorstehendes in ihren Gemeinden in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen.

Es ist strenge darauf zu halten, daß die
Militärpflichtigen sich da melden, wo siegestellungs¬
pflichtig sind; es ist also unzulässig, Pflichtige,
welche in einem andern Bezirk sich aufhalten,
zurückzuberufen; Zuwiderhandlungen hiegegen müß¬
ten bestraft werden. Der Erlaß des K. Ober¬
rekrutierungsrats vom 27. August 1878(Amtsblatt
des Ministeriums des Innern von 1878 S . 252)
wird zur besonderen Beachtung in Erinnerung ge¬
bracht.

Calw,  2 . Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

An die Ortsbehörden.
Anlegung der Rekrutierungs -Stammrollen

betreffend.
Die Ortsvorsteher werden in Betreff der An¬

legung der Rekrutterungsstammrollen auf die 88 45
und 46 der Wehrordnung Reg.-Bl. von 1901 Nr.
23, sowie auf die auf dem Titelblatt derRekru-
tierungsstammrollen abgedruckten Vorschriften
hingewiesen.

Damit später nicht unnötige Schreibereien
entstehen, haben die Ortsvorsteher bei der An¬
meldung jede« Militärpflichtigen nach der
Schreibweise seines Namens und nach seinem
Geburtstag zu befragen, dessen Angaben auf den
Geburtslisten bezw. auf dem Geburtsschein zu ver¬
gleichen und Differenzen in der Stauunrolle unter
Rubrik„Bemerkungen" anzugeben.

In Spalte 8 (Stand oder Gewerbe) ist
der hauptsächliche oder alleinige Beruf genau zu
bezeichnen(z. B. landwirtschaftlicher TaglShner,
Pferde-,Kuh-oder Ochsenbauer,Huf-oder Wagen¬
schmied, Bäckergeselle, Zigarrenarbeiter. Handlungs¬
reisender) ; bei Haus- und Dienstknechten ist ein¬
zutragen, ob sie pferdekundig sind. Bet Arbeitern
und Taglöhnern ist derjenige Arbeits- und Ge¬

schäftszweig anzngeben, in welchem sie ständig oder
meistens arbeiten(ob in Landwirtschaft, oder bei
Forst-, Garten-, Bau-, Eisenbahn-, Chaussee-,
Hafen-, Kanalarbeiten u. s. w).

Bei Volksschullehrern und Schulamtskan¬
didaten ist daS Prüfungszeugnis in Original oder
in Abschrift beizulegen, sofern dasselbe nicht schon
in der Stammrolle bemerkt ist. Die Rufnamen
sind zu unterstreichen.

In der Rubrik„Bemerkungen" sind sämtliche
Verbrechen und Vergehen und die in H 381 Z.
1—8 des Reichs-Slraf-Gesetzbuches vorgesehenen
Uebertretungen einzutragen und sind solche in den
Stammrollen von 1885/1905 und 1886/1906 nach¬
zuholen. Die Strafregister sind daher von den
Ortsvorstehern genau durchzusehen.

Bezüglich der außerhalb der Gemeinde
aber innerhalb Württembergs geborenen Militär¬
pflichtigen ist das betr. Schultheißenamt des Ge¬
burtsorts auf dem FormularL (Reg.-Bl. von 1896
S . 223) um einen Auszug aus dem Strafregister
zu ersuchen, und sind diese Auszüge der Stamm¬
rolle als Beleg anzuschließen. Formulare hiezu
können vom Oberamt bezogen werden.

Liegen keine derartigen Bestrafungen vor, so
ist in der Stammrolle einzuiragen: „Registerstrafen
und sonstige Angaben: keine".

Außerdem ist jeder Militärpflichtige über seine
Vorbestrafungenzu befragen.

In dieser Beziehung wird ausdrücklich auf
die Min.-Verf. vom 1. Okt. 1903, Min.-Amtsblatt
S . 505, aufmerksam gemacht.

Bei jedem Nachtrag von Strafen ist künftig
sofort dem Oberamt Anzeige zu machen.

Unter dem letzten Namen jedes Buchstabens
ist in der Stammrolle genügender Raum zu Nach¬
trägen frei zu lassen.

Vor Aufstellung und Ergänzung der Stamm¬
rollen ist nachzuforschen, ob alle Pflichtigen, auch
die den früheren Altersklassen angehörigen, sich ge¬
meldet haben, die Säumigen sind hiezu anzuhalten
und eventuell zu bestrafen.

Den neu sich anmeldenden Pflichtigen früherer
Jahrgänge sind die Losungsscheiue abzuverlangen
und der Stammrolle beizuschließen.

Die Stammrollen von 1884/1904,1885/1905,
1886/1906 und 1887/1907 sind bis 2. Feb. dS.
Js . dem Oberamt vorzulegeu.

An- und Abmeldungen Militärpflichtiger im
ferneren Verlaufe des Jahres sind stets unter An¬
schluß des Losungsscheins ohne Verzug dem
Oberamt anzuzeige», bei der Abmeldung bedarf
es der Vorlage des Losungsscheines nicht.

Die ungefähre Zahl der voraussichtlich an
der Musterung teilnehmenden Militärpflichtigen
ist unfehlbar bis 26. Januar hieher anzuzeigen.

Lalw,  2 . Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

An die Ortsvorsteher.
Anlegung der Rekrutterungsstammrollen

betreffend.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬

macht, daß in die Stammrollen auch die im
Ausland geborenen Militärpflichtigenaufzunehmen
sind und daher das Famtltenregister und die
Bürgerliste in der Richtung durchzusehen ist, ob
nicht solche vorhanden sind, welche außerhalb des
deutschen Reiches geboren sind und die Württ.
Staatsangehörigkeit noch besitzen.

Calw,  2 . Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.
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An die Ortsbehörden.
Auf den Kaiserlichen Wersten wird stets eine

größere Zahl von Lehrlingen in verschiedenen Hand¬
werken ausgebildet , welche in erster Linie für die
Marine ausgehoben werden sollen.

Die Ortsbehörden werden daher beauftragt,
bei Anmeldung der militärpflichtigen Handwerker
festzustellcn, ob sie nicht etwa auf einer kaiserlichen
Werft gelernt haben und dies in die Stammrolle
unter Bemerkungen einzutragen.

Calw,  2 . Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Diejenigen im Jahre 1887 geborenen jungen

Leute, welche im Besitz gültiger (Schul -) Zeugnisse
über die wissenschaftlicheBefähigung für den ein¬
jährig -freiwilligen Dienst sich befinden und die
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militär¬
dienst erwerben wollen, werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Gesuche um Erteilung des Berech¬
tigungsscheines zum einjährig -freiwillige « Dienst
spätestens bis zum 1. Februar 1907 unter Bei¬
fügung der in 8 89 Ziffer 4 lit . 3— c bezw. Ziffer 5
lit . 3 der deutschen Wehrordnung vom 22. Juli 1901,
(Reg.-Bl . Nr . 23, S . 275 ) vorgeschriebenen Papiere
bei der ' K . Württ . Prüfungskommission für
Einjährig -Freiwillige in Lvdwigsburg (Adresse:
Kanzlei der K. Kreisregierung ) cinzureichen find.

Bemerkt wird , daß zu der Erklärung des
Vaters bezw. des Vormundes Formulare beim
Oberamt und auf dem Rathaus in Calw zu haben
sind.

Calw,  2 . Januar 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung,
betr . die Zurückstellung der zum einjährig-

freiwilligen Dienst Berechtigten.
Nach ß 93 Ziffer 2 der Wehrordnung haben

sich die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern
fie nicht bereits vorher zum aktiven Dienst einge¬
treten sind, sowie diejenigen Militärpflichtigen , welche
die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst bei
der Prüfungskommission nachgesucht haben, bei der
Ersatz -Kommission ihres Gestellungsorts schrift¬
lich oder mündlich unter Vorlegung ihres Be¬
rechtigungsscheines, sofern ihnen derselbe bereits
behändigt ist, zu melden und ihre Zurückstellung
von der Aushebung zu beantragen , und zwar auch
diejenigen, welche sich schon früher bei einem Truppen¬
teil zum Dicusteintritt gemeldet haben und aus
irgend einem Grund abgewiesen worden sind.

Calw,  2 . Januar 1907.
K. Oberamt.
V oe lter.

Den Lrtsbehörden für die Arbeitervcr-
ficherring bezw. de« Herren Verwalirmgs-

aktuaren
sind die Listen über die fingierten Steurrkapilale,
sowie je 2 Exemplare Formulare zu Kataster-
nachweisnngen zugexangcn. Die Ortsbehörden rc.
erhalten den Auftrag das Ergebnis etwaiger
Neuschätzungen den Betriebsunternehmern gemäß
§ 17 der Min .-Verfügung vom 7. Dezbr . 1903,
(Reg .-Bl . S . 351 ff ) urkundlich zu eröffnen,
die Kataster Nachmessungen aufzustellen und die¬
selben nebst sämtlichen Anlagen bis spätestens
15 . d. Mts . hieher rorzulegen.

Die Einhaltung des Termins wird diesmal
besonders rahegelcgt , da die Vorstände der land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschasten die Kotaster-
nachweisunoen zur Vorbereitvng der Neuwahl der

Mitglieder der Gencssenschaftsversammlung be¬
dürfen.

Calw,  3 . Januar 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

An die Wahlvorsteher
bete, die Laridlagsvcrhältinswahl.

I . Die Wahlvorsteher werden nochmals auf die
genaue Beachtung der Bestimmungen der
Art.  31 , 43  und 44 des Landtogswahlgesetzes
und der 88 39— 41  der Vollzuxsversügung
hiezu, wie sie in den den Wahlvorstehern.
Protokollführern und Hilfsarbeitern zuge¬
gangenen Belehrungen enthalten sind, hin¬
gewiesen. Insbesondere werden die Wahl¬
vorsteher beauftragt , sofort nach Schluß
-es Ziihlgeschiifts die Wahlprotokclle nebst

sämtlichen dazu gehörigen Schriftstücken,
nämlich:

.1 . das Wahlprotokoll mit den beanstandeten
^ Stimmzetteln und Umschlägen;

v2 . die beiden ausgefüllten Zählbogen;
: ^3 . die Wählerliste;

X. die unbeanstandeten Stimmzettel , welche
'in ein versiegeltes Paket zu ver¬

bringen sind und
v 6 . die nicht benützten Wahlumschläge
an das Oberamt in einem wohlverfiegelte»
Paket einzusenden.

II . In jedem Wahllokal ist die Bekannt¬
machung der Wahlvorschläge der Landes-
wahlkommifsion aufzulegen . Dieselbe ist
enthalten im Stoatsanzeiger Nr . 1 und im
Wochenblatt Nr . 3 von 1907.

III . Die Wahlvorsteher werden dafür verant¬
wortlich gemacht, daß das Wahlprotokoll und
die beiden Zählbogen richtig ausgefüllt , sowie
daß die Schlußbeurkundung der Wählerliste,
das Wahlprotokoll und beide Zählbogen von
mindestens 5 Mitgliedern der Distrikts-
wahlkommiffion (Wahlvorsteher , Protokoll¬
führer und mindestens 3 Beisitzer) unter¬
zeichnet werden . Die Zählbogen sind außerdem
noch von dem zugezogei en Hilfsarbeiter zu
unterzeichnen.

IV . Den Wahlvorstehern sind mit heutiger Post
je 2 Formulare zu Zählbogen — je mit
Beilage I —V — , sowie eine entsprechende
Anzahl Mahlumschläge zugegangen.

V. In dem Landtagswahlformular Nr . 33 —
Protokoll der Distriktswahlkommission bei der
Verhältniswahl — hat sich auf Seite 7 L
Ziffer 4 zweite Zeile ein Druckfehler ein¬
geschlichen. Es muß „Wahlvorschläge des
zweiten Landeswahlkreises " (nicht des ersten)

^ .heißen.
Die Wahlvorsteher wollen das Formular

alsbald handschriftlich richtig stellen.
Calw,  4 . Januar 1907.

K Oberamt.
Voelter.

Tagesrreiiigkeiten.
<? Calw.  Ter hiesige Ring - und Stemm¬

klub „B - varia " hielt am letzten Sonntag im
Lokal Stammler seine diesjährige Weihnachts¬
feier  ab . Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden
trat die aktive Mannschaft unter Leitung ihres
Stemmwarts auf und führte ihre Uebungen
sauber und exakt aus , besonders im Schwerge¬
wicht-Stemmen und Jonglieren wurden beachtens¬
werte Leistungen gezeigt, welche großen Beifall
ernteten . Der Verein kann mit Stolz auf seine
diesjährige Weihnachtsfeier zurückblicken. Ein ge¬
mütliches Tänzchen bildete den Schluß . Kraft
Heil!

x . Hirsau.  Eine Kinderweihnachts¬
feier  in der Kirche fand hier zum erstenmale am
Christfcstatend statt . Sonst bescheren bei solchen
Gelegenheiten die Alten der Jugend , diesmal war
es umgekehrt . Unsere Schuljugend unter der
Leitung ihrer bewährten Lehrer Hin der er und
Eberle  beschenkten die Alten und führten sie zurück
in die frohen Tage der sorglosen Kindheit . Tie
Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt als
die von Gemeindegesong umrahmte Feier begann.
Wem ncch die richtige Weihnachtsstimmung fehlte,
über den mußte sie nun kommen als die Kleinste«
unter d "-attlichen Zahl der Schüler und Schü-
lerinne - die alle  mitwirkten , die Freuden der
jubelreichcn Weihnachtszeit in Einzelvorträgen und
Weckselgcsprächen feierten . Da hörte man die
Wkihnochtsglocken läuten , da sah man den Weih¬
nachtsmann und den Tannenbaum , da konnte man
bören wie sich das brave Kind auf die schönsten
Freuderstage unserer christlichen Kinderwclt freut,
während das faule fürchtet zu Weihnachten eine
Rute zu erhalten . Auf die äußeren Freuden der
Weihnachtszeit folgte dann der Ernst : Die Erzäh-
lung der Geburtsgeschichte des Heilands . Zur
Ergänzung der Erzählung , die die Kinder äußerst
ausdrucksvoll durcksührten , sang ein Quartett des
Kirchenchors „Stille Nacht " . Nachdem so Alt und
Jung der eigentliche Grund der Weihnachtsfreude
klar gemacht worden mar , folgte das Festspiel „Die
Hirten auf dem Felde " und dann die „Anbetung"

des Erlösers . Dreistimmiger Kindergesang schloß
diese beiden Abteilungen , während nach einem
Gebet die überaus gelungene Feier durch den
Gesang der ganzen Gemeinde „Gelobet seist du"
ihr Ende fand . Dank für die Feier gebührt allen
mitwirkenden Kindern , ganz besonders aber ihren
Lehrern,  die keine Mühe scheuten, jedes der vielen
mitwirkenden Kinder an den paffenden Platz zu
stellen ; es herrscht deshalb unter der ganzen Ge¬
meinde nur eine Stimme des Dankes gegen die
Lehrer . Solange sclche Kinderfreunde  an
unserer Schule wirken , sind unsere Kinder wohl
aufgehoben!

Böblingen  4 . Jan . Gestern nachmittag
wurde auf der Stuttgarterstraße bei der Leicht'-
schen Pumpstation eine verbrecherische Tat ver¬
übt . Der auf der Heimfahrt begriffene Dienst¬
fuhrmann I . Binder  von Schönaich wurde von
einem etwa 20 — 22jährigen jungen Mann , der
aus dem Wald herauskam , in den Rücken geschossen.
Der Verletzte wurde in das Böblinger Bezirks-
krankenhaus verbracht , wo ihm die Kugel von
dem Oberamtsarzt Andrassy entfernt wurde . Nach
dem Täter wird eifrig gefahndet.

— Aus Vaihingen  a . E . wird dem
„Schw . B ." gemeldet : Im Orte Hohenhaslach
stellte sich am Sylvesterabend eine 50 Köpfe starke
Zigeunerbande  ein . Dieselbe wollte absolut
im Dorfe Nachtquartier und drohte im Weigerungs¬
fälle mit Schießen und Siechen . Nachdem fie
tatsächlich einige Schüsse abgegeben hatte , wurde
ihr schließlich das Uebernachten in einigen Scheuern
gestattet , gleichzeitig aber das Landjägerkommando
in Vaihingen benachrichtigt . Am Neujahrsmorgen
um 3 Uhr traf dasselbe ein und fahndete nach
den Schützen. Dieselben konnten jedoch nicht er¬
mittelt werden ; auch wurden keine Waffen ge¬
funden . Einige Verdächtige wurden verhaftet.

Stuttgart  4 . Jan . Die Veteranen¬
sammlung König -Wilhelm -Trost  hat bis
jetzt 200 000 ^ ergeben . Die am 7 . Januar
in der Lindenhalle stattfindende Ausführung zu¬
gunsten der Veteranensammlung , bei tn-r hervor¬
ragende Künstler und Künstlerinnen Mitwirken
werden , verspricht ein günstiges Ergttnis ; bei¬
nahe sämtliche Plätze sind verkauft.

Stuttgart  4 . Jan . Strafkammer . Ein
für Vermieter interessanter Fall beschäftigte heute
die Strafkammer . Eine hiesige Hausbesitzerin
schloß mit einem Kaufmann einen Mietsvcrtrag
ab, den sie nachträglich wieder rückgängig machen
wollte , weil der Mieter einige Bestimmungen
gestrichen hatte . Sie bestellte daher den Mieter
in ihre Wohnung , mit dem Ersuchen , den Mets-
vertrag mitzubringen . Während der Unterredung,
bei der die Hausbesitzerin auf Abschluß eines
neuen Mietsvertrages drängte , ergriff sie plötzlich
das dem Mieter gehörige Exemplar des , Miet¬
vertrages und zerriß es in Stücke . Der Mieter
erstattete daraufhin bei der Staatsanwaltschaft
Strafanzeige , obgleich er von dem Vertrag zurück¬
getreten war , worauf gegen die Vermieterin An¬
klage wegen Urkundenvernichtung erhoben wurde.
Die Strafkammer nahm Sachbeschädigung an und
verurteilte die Angeklagte zu 20 ^ Geldstrafe.

Stuttgart  4 . Jan . Gestern Nachmittag
wurde ron zwei Schülern , welche in einer Wald¬
abteilung unweit der Domäne Kleinhohenheim
spazieren gingen , einer durch einen Unbekannten
durch einen Schuß in die Schulter verletzt . Der
verletzte Knabe vermochte mit Unterstützung seines
Kameraden und eines auf die Hilferufe herbei¬
gekommenen Seminaristen in die Naturheilanstalt
nach Degerloch zu gehen, wo ihm ärztliche Hilfe
zuteil wurde . Später wurde der Verletzte durch
seinen Vater ins Marienhospital verbracht . Von
dem Täter vermag der Begleiter des Verletzten
nur eine oberflächliche Beschreibung zu geben.
Die sofort durch drei Landjäger und einen be¬
rittenen Schutzmann aufgenommene Verfolgung
blieb ergebnislos.

Eßlinge n 4 . Jan . Zu den auch an dieser
Stelle erwähnten Verhandlungen der bürgerlichen
Kollegien über den bekannten Brief des O .B .M.
Or . Mülberger  an Minister v. Pischek bemerkt
der „Staatsanzeiger " : „Die Art und Weise,
wie der fragliche Brief seinen Weg in die „Schwäb.
Tagwacht " gefunden hat , ist hiemit vollständig
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klargelegt » die einzige offene Frage bleibt bloß die,
ob der bei der Mitteilung des Briefs in der
Schwöb . Tagwacht gegen den Staatsminister von
Pischck hinsichtlich der angeblich durch ihn erfolgten
Kundgabe des Briefs erhobene verleumderische
Bezicht von dem Gemeinderat Schlegel,  als
dem Einsender , oder von der Redaktion der Tag¬
wacht  vertreten werden will . "

Von der oberen Donau  4 . Jan . Die
kalte Witterung der letzten Tage des vergangenen
Jahres kam dem Bierbrauereigewerbe sehr zu
statten . Wenn auch die Großbrauereien ihren
Bedarf an Eis nicht ganz befriedigen konnten , so
sind die Eiskeller doch beinahe gefüllt worden . In
den letzten Jahren sind ziemlich viele künstliche
Eisanlagen erstellt worden . — Die erhebliche
Dezimierung des Fischstandes  in der oberen
Donau durch die Trockenlegung des Donaubettes
oberhalb Tuttlingen macht es notwendig , daß die
Fischereibesitzer jedes Jahr Fische in die Donau
einsetzen . Dies geschieht auch immer von den betr.
Fischwafferpächtern . So wurden beispielsweise im
l etzten Jahre vom Fischereiverein Sigrraringen in der
Donau von Beuron abwärts bis Sigmaringendorf
und in die Lauchert 16000 junge Neschen ein¬
gesetzt . Die verschiedenen Versuche , in der oberen
Donau wertvollere Fische zu züchten , dürfen als
gelungen bezeichnet werden . Aesche, Aale , Hechte,
Barben und Schleien kommen gut fort . Die
Nebenflüßchen beherbergen Forellen in stattlicher
Zahl.

Ulm 4 . Jan . Wie zuverlässig gemeldet
wird , hat Rechtsanwalt Storz  in Heidenheim,
der bisherige Vertreter des 14 . Reichrtaaswohl-
kreises die ihm von derVolkspartei  des Bezirks

angebotene Kandidatur angenommen.

Heidenheim  4 . Jan . Der Bezirksoffizier
Major Lenz  hat sich in den letzten Tagen aus
der Jagd ganz unbedeutend am Fuß verletzt Trotz
ärztlicher Hilfe ist er jetzt an den Folgen einer
eingetretenen Blutvergiftung im Alter von 50
Jahren gestorben.

Karlsruhe  4 . Jan . Der Mörder der
Frau Molitor in Baden -Baden wird am 6 . ds.
von den englischen Behörden ausgeliefert werden.
Englische Polizisten bringen den Rechtsanwalt
Hau nach Hamburg , wo ihn badische Kriminal¬
beamte übernehmen und nach Karlsruhe trans-
portieren.

Köln  4 . Jan . Wie die „Kölnische Ztg ."
meldet , hat der frühere Gouverneur von Neu-
Guinea , von Bennigsen,  wegen der in der
Kolonial -Broschüre Erzbergers enthaltenen , mit
seinem Namen in Verbindung gebrachten Aus¬
führungen gegen Erzberger  das Verfahren
wegen verläumderischer Beleidigung einleiten lassen.

Köln  4 . Jan . Der „Kölnischen Zeitung"
zufolge werden bei der Flugblattverteilung im
Kreise Rheinbach eine Anzahl Bonner Sozial¬
demokraten  in Oberdres überfallen . Unter

Anführung des Ortsvorstehers entriß man ihnen
die Flugblätter gewaltsam . Dem Bezirkskassierer
wurden Kassenbuch und Marken abgenommen
und vor dem Hause des Ortsvorstehers verbrannt.
Außerdem wurden mehrere Genossen mißhandelt.
Es soll Strafantrag wegen Raubes und Miß-
Handlung gestellt werden.

Berlin 4 . Jan . DasTagebl . meldet aus
Teplitz -Schönau : In Neustadt im Erzgebirge,
wurden gestern nacht eine Mutter  und ihre

beiden Töchter  in einer großen Schneewehe
stehend erfroren aufgefunden . Bei dem großen
Schneesturm konnten die Leichen nur mit Mühe
geborgen werden . Gestern traf überall Tauwetter

mit Hochwassergefahr ein.

Berlin  4 . Jan . Eine große Zentrums-
wählerversommlung  für Berlin fand in der
neuen Welt in der Hasenhaide statt . Erzberger
dankte für das Vertrauen der Berliner Zentrums¬
partei , die ihn in sämtlichen Berliner Reichstags-
Wahlkreisen als Kandidaten aufgestellt habe . Er
sei nicht der Meinung in einem derselben durch-
zukommen , hoffe aber um so wehr in seinem bis¬
herigen Wahlkreise zu siegen . Die Wahlfreudigkeit
der deutschen Zentrumspartei sei eine große . Im
Rheinlande habe er immer nur vor Wähler -Ver¬
sammlungen von 7 — 8000 Personen gesprochen.

Erzberger kritisierte den Brief des Reichskanzlers,
der sich an den Scharfmacherverband wandte.
Der Erfolg sei , daß er bereits von mehreren
Stammtischen Dank -Telegramme erhalten habe.
Das Zentrum sei ihm dafür auch zu Dank ver¬
pflichtet . Die Versammlung schloß mit der Auf¬
forderung des Vorsitzenden , daß diesmal jeder
Katholik sich an der Wahl zu beteiligen habe.

Petersburg  3 . Jan . Zur Ermordung
des Stadthauptmanns  werden noch nachstehende
Einzelheiten gemeldet : Nach Beendigung des
Gottesdienstes aus Anlaß der Einweihung eines
medizinischen Instituts verließ der Stadthauptmann
als erster die Kirche . In diesem Augenblick
näherte sich ihm ein gut gekleideter Mann , und
gab aus nächster Nähe auf ihn einen Schuß ab.
Der Stadlhauptmann fiel mit dem Gesicht in den
Schnee;  der Unbekannte feuerte weitere 6 Schüsse
auf ihn ab, deren einer den Nacken traf und an
der Schläfe herauskam . Durch einen siebenten
Schuß in den Mund tötete sich der Mörder selbst
und fiel neben dem Stadthauptmann nieder . Der
diensthabende Offizier versetzte dem Mörder mehrere
Säbelhiebe . Der Stadthauptmann wurde in die
Kirche getragen , wo er nach kurzer Zeit verschied.
In der Menge wurden zwei Verhaftungen vor¬
genommen . Man vermutet , daß der Mörder aus
Tambow stammt , wo der ermordete Stadthaupt¬
mann große Besitzungen hatte . — Der Ber .Er¬
statter der „Voss . Ztg ." erzählt noch : Zu der
Feier waren gegen 150 Personen geladen ; außer
dem Personal nur Vertreter der Behörde und
Aerzte . Der Täter befand sich unter den Gästen
und erregte keinerlei Aufsehen . Er war im Frack
und hatte eine ordnungsmäßige Einladung . Wie
er sich diese verschafft hat , ist bisher noch nicht
aufgeklärt . Dem Aussehen nach scheint es ein
Arbeiter zu sein . Nach dem Gottesdienst sollte
ein Frühstück stattfinden , das aber natürlich ab¬
gesagt wurde . Die Gäste wurden aber im Hause
zurückgehalten . Um 2 Uhr kam der Untersuchungs¬
richter an und stellte ihre Personalien fest, worauf
sie entlassen wurden . Bei den Feierlichkeiten
waren außer dem Prinzen von Oldenburg auch
mehrere Großfürsten und viele hochgestellte Per¬
sonen anwesend , deren sich als die Schüsse fielen,
eine Panik bemächtigte.

Farsund (Norwegen ) 3 . Jan . Auf dem
Dampfer „Lindholmen ", der heute vormittag von
Heirven , westwärts abging , entstand Feuer im
Schiffssalon . Da es sich als unmöglich erwies
den Brand zu löschen , steuerte man auf Lister zu,
wo das Schiff auf Grund gesetzt wurde . Weder
das Schiff noch die Ladung sind zu retten . Ein
Kellner und 2 Passagiere werden vermißt . Man
nimmt an , daß alle drei verbrannt sind. Auch
die gesamte Post ist verbrannt . — Ein späteres
Telegramm berichtet : Bei dem Brand an Bord
des Dampfers „Lindholmen " sind, wie nunmehr
mitgeteilt wird , sechs Personen umgekommen ; nach
einer anderen Meldung beträgt die Zahl der
Toten sogar neun.

Newyork  2 . Jan . In der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch wurden in einem der
bevölkertsten Distrikte Newyorks 2000 Menschen
in ihren Nachtkleidern durch ein Feuer  auf
die Straßen getrieben . Der Brand entstand
durch das sorglose Wegwerfen einer brennenden
Zigarre in einem Stall der 53 . Straße . Obgleich
bald nach Entdeckung des Feuers 5 Dampfspritzen
in Tätigkeit traten , war es unmöglich , zu ver¬
hindern , daß die Flammen auf die benachbarten
Wohnhäuser Übergriffen . Es fehlte an Wasser.
Als man die Hydranten öffnete , kam nur ein
schwacher Strahl aus den Schläuchen , so daß
die Feuerwehr 20 Minuten lang untätig dem
Brande zusehen mußte . Als die Panik ihren
Höh «punkt erreichte hatte , entdeckte man 6 Neger,
die damit beschäftigt waren , die verlassenen Häuser
auszuplündern . Von der Polizei verfolgt , mußten
die Neger durch die empörte Menschenmenge
Spießruten laufen . Einer oer Neger wurde dabei
angeschoffen und dann von dem Polizisten mit dem
Polizeiknüttel niedergeschlagen . 50 Pferde ver¬
brannten . Das Feuer wurde gelöscht , nachdem es
einen Schaden von etwa 50000 Pfd . St . ange¬
richtet und 50 Familien obdachlos gemacht hatte.

Shanghai  3 . Jan . Die Hilfstätigkeit
zur Bekämpfung der Hungersnot ist in vollem

Gang . Von Seiten der Regierung und aus
anderen chinesischen Quellen gehen große Summen
Unterstützungsgelder ein . 15000 Sack ameri¬
kanisches Mehl , die bis jetzt aufgekauft worden
sind, sind unterwegs.

(Eingesandt .) >
Zu den am Mittwoch , den 9 . Januar

d. I . , stattfindenden Landtags - Proporz¬
wahlen  erläßt der Ausschuß des Vereins der
berufsmäßigen Ortssteuerbeamten Württembergs
an seine Mitglieder folgenden für alle andern
Unterbeamten gleich beherzigenswerten
Aufruf:

„Die letzten Landtagswahlen haben allen
einigermaßen in Betracht kommenden Berufs¬
und wirtschaftlichen Interessengruppen eine Ver¬
tretung im Landtag gebracht ; nur die so zahlreiche
Gruppe der Unterbeamren  hat keine , eigene
Vertretung , und so ist es gewiß nicht melhr als
billig und recht, daß auch wir eine solche eysireben.
Insbesondere in Anbetracht der vor den nächsten
Landtag kommenden , für uns äußerst wichtigen
Gesetzesvorlagen ( Beamtengesetz u . s. w .) hat
die Ständige Kommission der Württemb . Staats«
unterbeamten für die kommenden Proporzwahlen
im Neckar- und Jagstkreis Herrn Generalsekretär
Roth (bei der Ständigen Kommission und Sohn
eines Kollegen ) und für Schwarzwald - und
Donaukreis Herrn Stationskassier Fischer  als
Kandidaten ausgestellt und bitten wir , deren Wahl
möglichst zu unterstützen . Dieselben sind mit dm
Verhältnissen der Unterbeamten eingehend bekannt
und wohl im Stande , deren Interessen nachdrück¬
lich zu vertreten . Von der Volkspartei erhaltm
wir die nötige Unterstützung und wollen die
Stimmzettel Möglichst unabgeändert abgegeben
werden . Politische , konfessionelle oder auch persönliche
Bedenken sollten hier ganz beiseite bleiben . Wenn
jeder seine Schuldigkeit tut , kann der Erfolg
nicht ausbleiben ." Der Wahlzettel lautet:

Fischer,  Wilhelm , Stationskassier , Stuttgart.
(3 Stimmen )

Fischer,  Johannes , Verbandssekr . der evang.
Arbeitervereine , Reutlingen . ( 2 Stimmen .)

Platz , Karl , Sägwerksbesitzer und Landwirt,
Saulgau . ( 1 Stimme .)

Bürk,  Richard , Fabrikant , Schwennin ^ n.
(1 Stimme .)

Bühler,  Friedrich , Kaufmann und Gemeinde¬
rat , Ulm . ( 1 Stimme .)

Standesamt Calw.
Geborene.

29 . Dez . Hedwig Elisabeth , T . d. Johann Jakob
Staiger , Schreiners hier.

31 . „ Christine Pauline , T . d. Christian Mohr,
Maschinenstrickers hier.

Gestorbene.
29 . Dez . Anna Maria Schnaufer , geb . Linkenheil,

Ehefrau dcS Wilhelm Schnaufer , Bahn-
expreßbotcn a. D . hier, 57 I . alt.

3 . Jan . Luise Julie Köhler , geb . Schlattcrer , Ehe¬
frau des Gustav Köhler , Leimfabrikanten
hier, 32 I . alt.

3 . „ Georg Friedrich Rometsch , Bauer und
Holzhauer von Altbulach , verheiratet,
30 I . alt.

Gottesdienste.
Hrfchei»u«g»s«st, - o««ia„, 6. Jan. Vom Turm: 116,

Kirchenchor . Eine Heide und ein Hirt rc. Predigt-
lied : 222 Hüter , ist die Nacht vei schwur,den re.
9 ' /, Uhr : Vormitt .-Predigt , Dekan RooS . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr:
sionsstunde im Vereinshaus , Stadtpfarrer Sch , u.
Das Opfer ist für die Basler Mission in K> erun
bestimmt.

Z»o»»er»t««, 10. Jan., 8 Uhr abends: Bibelstunde im
VereinshauS . Stadtpfarrer Schmid.

Stetlarneteil.

MotogWhm, khewider, Hkdamm
und alle , die durch ihren Beruf rissige, wunde,
verätzte, entzündete Hände bekommen, schützen sich
durch vorbeugenden , erfolgsicheren Gebrauch der
Nafalan -Medizinal -Seife (Rezept : Nafalan 25,
Seife 75 ) in Stücken L 60 Nur . echt uud ret«
mit Netorten -Marke und Namenszug Dr . Adolph
List . Erhältlich in Apotheken resp. Drogerim,
Parfümerien.

Atmet Mer dm hungernde«Mein.
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Amtliche und Pr ivatanzeigen.
Aufgebot.

Der Holzhauer Jakob Klvmpp in Urnagold  Gde . Besenfeld , als
Abwesenheitspfleger , hat beantragt , die Verschollenen:

1) Johann Georg Sackmann,  Zimmermann , geboren am 20 . Mai
1775,

2) dessen Kinder : Johann Georg,  geb . den 1. Oktober 1799,
Jakob Friedrich,  geb . den 3 . Februar 1801,
Michael,  geb . den 22 . August 1802,
Magdalene,  geb . den 3 . Mai 1804,
Anna Maria,  geb . den 14 . Juni 1807,
Anna Christina,  geb . den 13 . Februar 1810,
Katharina Barbara,  geb . den 1. Februar 1812,zuletzt wohnhaft in Oberhaugstett , im Jahre 1817 nach Kaukasien  auS-gewandert und seitdem verschollen , für tot zu erklären . Dieser Antrag wirdhiemit für zulässig erklärt.

Die bezeichneten Verschollenen werden aufgefordert , sich spätestens indem auf
Donnerstag, - en 19. September 1907, vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine zu melden,widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.
An alle , welche Auskunft über Leben und Tod der Verschollenen zu er¬teilen vermögen , ergeht die Anfforderung , spätestens im Aufgebotstermine demGericht Anzeige zu machen.
Calw,  den 25 . Dezember 1906.

K. Amtsgericht.
_ Amtsrichter Eh mann.

AufforderungM Seiahlung der Ciiikommeil-
uiid Kapitulsteuer für 1906.

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche noch keine Zahlung geleistet haben,werden zur ungesäuinten Entrichtung der Verfallenerl Beträge aufgefordert.
Calw , den 3. Januar 1907.

tt . Grlssteueramt.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag , den 8 . ds . Mts ., vorm . '-/IO Uhr , im Gasthaus z. Löwenhier aus den Stadtwaldungen:

1. Mädig  Abt . Zavclsteinerweg Nr . 60 — 100 zus . 66
Rm . Nadelholz , 2 Rm . Eichen ; gebundene Wellen : '
1250 Nadelholz , 10 Buchen , 80 Eichen;

2 . Tälesbach , Hörnle , Speßhardter Mauer , Eichelacker,
Walkmühleteich und Vord . Spicket : 30 Flächenlose
Brennholz mit Stangen , sowie Streureisig.

Genieln - erat.

au-Arü eiten.
Herr vr . Böfenberg zur Bleiche bei Hirsau beabsichtigt die erforder¬lichen Gipser - , Schreiner - , Glaser - , Schlaffer - und Malerarbeiten zumNeubau eines Bad - und Waschhauses im Akkord zu vergeben.
Pläne , Ueberschläge und Bedingungen sind vom 5 .— 10 . Januar 1907bei dem Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.
Angebote auf Uebemahme der vorgenannten Arbeiten sind schriftlich in

Prozenten ausgedrückt bis spätestens 10 . Januar , nachmittags 4 Uhr , beidem Unterzeichneten einzureichen . Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Tagen.In den Angeboten ist zu bemerken , daß der Bieter von den Ueberschlägen,Plänen und Bedingungen Einsicht genommen hat.
Calw,  den 4 . Januar 1907.

Im Auftrag:
Oberamtsbaumeister Kies « er.

Anfolge allgemeiner Steigerung der Zinsfußes sehen wir uns
veranlaßt, den Zinsfuß für unsere zu 3 V20/0  aufgenommenen
Aulehe « vom 1. Januar 1907 ab auf Z^ o/o zu erhöhen.

Credit-Bank
für Landwirtschaft«. Gewerbe, Calw,

eingetr . Gen . m. beschränkter Haftpflicht.

Besonderer Umstände halber kann die auf Sonntag , den
6. Januar , in dem Dreiß'schen Saal bestimmte Wählerver¬sammlung

aicht stattfinden
und wird später bekannt gemacht.

Vas soz.-dem. wahllomite.

^ Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zn unserer(M am Donnerstag , den 10 . Januar 1907 , stattfindenden O

I Kochzeitsfeier D
(A in das Gasthaus zum „Hirsch"  in Rotenbach freundlichst einzuladen.
O Johann Georg Gall,
(jH Sohn des ft Michael Gall , Maurermeistersin Rötenbach.

Katharina Mohr,
Tochter des Jakob Friede . Mohr in Altburg.

Kirchgang um 11 Uhr in Rötenbach.

Zavelsteiu.
Zur Annahme von Flachs, Hanf und Abwerg
zum spinnen, weben». bleichen für die mit neuesten Maschinen eingerichtete

Spinnerei und Weberei
Aeingarten Ravensburg

halte ich mich bestens empfohlen und sichere rascheste und pünktlichste Be¬dienung zu.
Zugleich teile meiner werten Kundschaft mit , daß obige Spinnerei auchHanf und Flachs , sowie Abwerg auf Lager hält und solches zu billigstem Preisan ihre Kunden zur Verarbeitung abgibt und bin ich zu jeder Auskunft hierübergerne bereit.

ohnuug
zu vermieten.

In einem Landhause in Hirsau habe
auf 1. April oder früher eine schöne
Wohnung mit 5 Zimmern , Badezimmer
s. reichlichem Zubehörden und großem
Garten zu vermieten.

Frau M . Kraust,
Teuchelweg.

2 Wohnungen
mit je 3 Zimmern nebst allen Erforder¬
nissen bis 1. April zu vermieten.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

AlllisutsolisrVorbsnlI.
Montag  Abend 8 Uhr Zusammen¬

kunft bei Pfau.

Spreileri-Gkrlchllll
verkauft

Lutz, Kunstmühle.

Laufmädchen,
ein ordentliches williges , für sofort
oder spater gesucht.

Zu erfragen in der Red . ds . Bl.

Eine fast neue

Eine Wohnung
von 3 großen Zimmern habe in meinem
Hinterhause aus 1. Juli , event . 1. April,
zu vermieten.

Hartmann, Neue Apotheke.
Bis 1. April ist eine freundliche

iohMNtg
mit zwei Zimmern an eine kleine Familie
zu vermieten . Wo , sagt die Red . d. Bl.

Nöhmslhine
für Gewerbe und Haush . verkauft billig

Emil Oesterlin,
Hirsau , Liebenzellerstraße.

k5 gibt
ülI5tM

kein
bessere

llsu8mittel
Lesen
jecien

»»Welcher  Malzkaffe « ist Ser beste ?"
Wer nur die geringste Erfahrung in „Malzkaffee " hat , wird darauf in Uebereinstimmuug mitder Wissenschaft und den Aerzten sofort sagen : „ Kathreiners Malzkaffee !"Der Unterschied zwischen dem würzig kaffeeähnlich schmeckenden „ Kathreiner " und anderen Malz¬kaffees , Gerstenkaffees u . s. w ., die mehr oder weniger schlecht im Geschmack sind und gnade nmersingswieder von vielen Seiten dem Publikum angeboten werden,  tritt gleich beim ersten Versuche über¬raschend zu Tage.
Die erfahrenen Hausfrauen freilich wissen das und halten deshalb in ihrem Hause streng aufden echten „Kathreiners Malzkaffee"  in seiner bekannten Ausstattung , der nur in geschlossenem Paketmit Bild , Namen und Unterschrift des Pfarrers Kneipp verkauft wird . Darauf achte man beimEinkäufe immer!

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza od . Krampfhusten rc. als
sn MI ' «r allein echte

Mills  Zpitrrveserick

ltrastdondoas.
Nur echt in Paketen ü 10 u . 20 A
mit dem Namen Carl Ntll zu haben
in Oslwr Carl Schnauffer,

Konditorei und Cafä,
kllksngslskt ! H . Ade,
vscksnpkronn : I . G . Gulde,
OMllingsnr I . G . Hummel,
lUtzbtzNL « !! ! G . Kuß maul,
Stsmmlisim : L . Weiß,
vntsrrsioksndsok - Frau
Marg . Kusterer Wwe.

/

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oclschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 landw. Beilage.


	[Seite]
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

